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a ls  ob sich auch der S to rch , w enn er nachdenklich auf einem B eine steht, auf 
dieses W o rt besinnen w ill; denn er ist klug und  weise, d as  habe ich schon an ­
gedeutet. D a fü r  h a t er von jeher gegolten. D aß  er indes in seiner K lugheit soweit 
geht und bei der W and eru ng  nach dem S ü d e n , wie noch häufig  von Unwissenden 
behauptet w ird , kleine und  schwache V ögel au f den Rücken nim m t und sie ü b e rs  
M eer trä g t, das ist M y th e . D en  ersten Anstoß dazu, ihn fü r einen m it V erstand 
begabten V ogel zu ha lten , h a t w ohl der U m stand gegeben, daß er sich alljährlich  zum 
F rü h ja h r  in  seinem alten  Heim  wieder einstellt, den E in tr i t t  der w ärm eren J a h r e s ­
zeit also prophetisch anzeigt, und  in  diesem A hnungsverm ögen  auch zum Herbst 
rechtzeitig davonzieht. „ D e r S to rch  u n te r dem H im m el" , sagt J e r e m i a s ,  „weiß 
seine Z e it."  T r if f t  er im  F rü h lin g  zeitig bei u n s  ein, so schließt m an  d a ra u s  
aus ein fruchtbares J a h r ;  verläß t er u n s  frü h er a ls  gewöhnlich, dann  steht ein 
baldiger und strenger W in te r bevor. I w  großen F lü g en  versam m eln die S tö rche  
sich vor ihrem W egzuge, und m an ist, w enn m an  ih re r  soviele au f der Wiese 
beisammen sieht, durchaus nicht m ehr d arüber im Zw eifel, w as  m an u n te r dem 
sprüchwörtlich gew ordenen „S torchgericht" zu verstehen hat. .

Doch „da  b ra t ' m ir einer 'nen  S to rch , aber recht knusprig —  oder 'n e n  
m ilchernen"; wo komme ich denn m it meinen Gedanken h in ?  Doch nicht etwa 
wieder zum K ondito r, um zu r „Leipziger Lerche" auch noch ein „S to rchn est"  zu 
verzehren oder g a r  in s  Reich der B o tanik  b is zum „S to rc h sch n a b e l"?

S chon  steht die S o n n e  höher am H im m el. D a ru m  will ich m it „ S to rc h ­
schritten" schnell, „wie die S törche vor B a r th o lo m ä " , weiter eilen, um  den W ald  
zu erreichen, w a s  m ir m it m einen „S to rchb e inen " b a ld  gelingen soll.

(Fortsetzung folgt.)

Kleinere M itteilungen .
Vogelschutz. D a s  F rü h ja h r  steht n u n  bald  wieder vor der T h ü r  und 

unsere heimkehrenden L ieblinge, die fröhlichen S ä n g e r  in  W a ld  und  F e ld , be­
ziehen gern die Nistkästen, die ihnen  der Mensch w ährend  ih re r Abwesenheit in  
liebender V orsorge aufgehangen  ha t. D a m it dies n u n  in  der rechten Weise 
geschehe, dafü r giebt die bekannte S ch rift von H o fra t Professor D r .  K . T h .  L ie b e  
„Winke für das Aufhängen von Nistkästen" bew ährte Fingerzeige. D e r  durch 
die V erm ittelung  des T ierschutzvereins erm äßigte P a r t ie p re is  von 3 ,5 0  M a rk  fü r 
5 0 , und  5 ,0 0  M ark  fü r  1 0 0  E xem plare ermöglicht die M assenverbreitung  dieser 
ü berau s nützlichen Vogelschutzschrist in  S ch u län sta lten , Tierschutz-, G eflügelzüchter-, 
G a r te n b a u - , L and- und Forstw irtschaftlichen V ereinen. B ei E insendung des
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170 Kleinere Mitteilungen.

B e tra g e s  an die V erlagsbuchhand lung  von T h e o d o r  H o f m a n n  in  G e r a ( R e u ß )  
erfolgt portofreie Z usendung.

G era . E . F is c h e r .
E nde M ä rz  v. I .  w urde im hiesigen R evier etwa sechshundert M ete r von 

W aid m an n sru h  au f einem K iefern-K ahlschlage plötzlich eine Auerhenne bemerkt.
I n  den ersten T agen  des M o n a ts  A pril beobachtete ich dieselbe eines M o rg en s  
unm itte lbar vor m einer W ohnung  auf einer L inde, wo sie von den Knospen äste. 
V o n  da ab hielt sich die H enne b is  A nfang  M a i  täglich in  der N ähe meiner 
W ohnung  au f und  w urde zuletzt so v e rtra u t, daß  sie sich u n te r die H au sh ü h n cr . 
mischte und  sich später sogar von meinen K indern  m it der H an d  fangen ließ. 
Auch ist es öfter vorgekom m en, daß  die H enne a u s  eigenem A ntriebe durch die 
offenstehende T h ü r  auf den H a u s f lu r  und in den an  m einer W ohnung  befind­
lichen S a a l  kam. V on  M itte  M a i  an w ar sie verschwunden und  ist dann  erst 
in  den M o n a ten  J u l i  und  August noch einige M a le , aber weiter im R ev ier, 
gesehen w orden. Endlich bemerke ich noch, daß sich hier n iem and entsinnen 
kann jem als vorher au f hiesigem R ev ier A uerw ild  gesehen zu haben.

W a id m a n n sru h  (K re is  H erzberg), den 18. J a n u a r  1 90 0 . M ü n c h ow .
(A us einem B rie f an C a rl R . Hennicke.) Vielleicht interessiert es S ie , bei 

dieser G elegenheit von einigen s e l te n e n  V o r k o m m n is s e n  zu vernehm en, die 
m ir diesen W in te r g e sc h ä f tlic h e re s  unter die H ände gekommen sind. E s  betrifft 
in  erster Linie die E rlegung  eines 6 u i 8 o r i u 8  ^ a 1 1 ie u 8 -Männchen, geschossen 
am  10. O ktober im N hein thal (bei L ustenau), der in  eine hiesige P riv a tsa m m lu n g  
gelangte. —  D a n n  dürfte ein e in se itig  albinotischer 6 o r v u 8  e v r o n e  (geschossen 
am  19. O k tober bei A arb n rg ) sehr bem erkensw ert sein , indem derselbe n u r  im  
l in k e n  F l ü g e l  alle Armschw ingen, sowie die entsprechenden oberen Flügeldeck-» 
federn s e h r  a u f f a l l e n d  h e l l  g r a u b r a u n  zeig t, ebenso eine P a r t ie  des K lein­
gefieders an der l in k e n  Flankengegend, w ährend der ganze übrige V ogel absolut 
wie gewöhnlich schwarzglänzend ist. E s  scheint weder ein ju n g e s , noch ganz 
a ltes , sondern vielleicht e in un de in ha lb jäh rig es , sonst durchaus n o rm a l entwickeltes 
Jn d iv id iu m  zu sein. —  E rw ä h n e n sw e rt sind u. a. auch zwei 1*16» x i e a  (w ah r­
scheinlich von gleicher B ru t)  bei denen alles S chw arz hellaschgrau gefärbt ist.

S t .  G a llen , 15. J a n u a r  1 90 0 . Z o l l i k o f e r .

Aufruf.
Am 29. S ep tem ber v. I .  ist unser allverehrter D r .  N u ß  gestorben. W er 

er gewesen, w as  er geleistet h a t ,  n iem andem  brauchen w ir es zu sagen; seine 
S ch riften , durch die er sich schon bei Lebzeiten ein unvergängliches D enkm al 
gesetzt hat, geben d afü r ein beredtes Z eu g n is .
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Tausende haben a u s  seinen Werken wertvolle A nregungen  und B elehrungen  
geschöpft. V iele, die m it ihm  in  persönliche oder schriftliche B e rü h ru n g  getreten 
sind, haben sich seine erprobten  R atschläge m it E rfo lg  zu N utzen gemacht.

D ie  F reud e  an der N a tu r  im  allgemeinen und ih ren  gefiederten B ew ohnern  
im besonderen zu wecken, w a r sein H auptbestreben, und tausendfältig  ist ihm 
dies gelungen.

D ie  Unterzeichneten g lauben  daher im  S in n e  der meisten V ogelfreunde zu 
h a n d e ln , w enn sie die A nregung  dazu geben, diesem M a n n e  a ls  sichtbares 
Zeichen des D ankes und der V ereh ru ng  ein „ G ra b -D e n k m a l"  au f seine jetzige 
R uhestä tte , auf dem Friedhofe bei M a rie n d o rf , zu setzen, ein bescheidenes, nicht 
p runkhaftes D en km al, welches m it dem Wesen des V erstorbenen zu seinen Leb­
zeiten im  E inklang  steht.

A u s dem G ru n d e  erlauben  w ir u n s ,  an alle V ogelliebhaber die B itte  
auszusprechen, einen freundlichen B e itra g  zu den Kosten des D enkm als zu leisten, 
der von den Unterzeichneten, sowie von der R edaktion der „G efiederten W elt"  
gern und m it D ank  entgegengenommen w ird.

Q u ittu n g  erfo lg t durch die „G efiederte W e lt" .
K a r l  K u l l m a n n ,  D irek tor M a x  K o s e g a r t e n ,

F ra n k fu rt a. M .,  G r . Eschenheimer S t r .  72 . B e r lin  8 0 . ,  Köpenicker S t r .  1 2 3 .

KitternvisUjes.
O lleineH LÜ Li O k e r n o l  l 8 t v a n ,  ai'oi'82NK in a c k a ra l-  k i i l ö n ö s  t o L i n t e t t e l  

M 6ittÖ 86 T Ö lL r6 . B udapest 1 8 9 9 .
D a  d a s  W erk leider in  ungarischer Sprache erschienen ist, —  ich sage 

„leider" insofern , a ls  es so der g roßen A llgem einheit in  E u ro p a  nicht zugänglich 
ist, —  w andte ich mich wegen einer Besprechung an  die Ungarische O rnithologische 
C en tra le , die meinem Wunsche auch in bereitw illigster W eise Folge leistete. Ic h  
kann mich den folgenden W orten  des H errn  J a c o b  S c h e n k , soweit sie fü r mich 
verständliche D in ge  betreffen (A u ssta ttu n g , D ruck, Bilderschmuck, und  die beiden 
in deutscher Übersetzung in  der „A q u ila"  erschienenen Abschnitte über den V ogel­
schutz und über den S ilb e rre ih e r) n u r  voll und ganz anschließen und meine 
B ew underung  fü r die O pferw illigkeit des ungarischen A ckerbaum inisterium s a u s ­
sprechen, das die Kosten der H erausgabe  eines solchen W erkes übernahm .

D r .  C a r l  R . H e n n ic k e .
Die Vögel Ungarns mit besonderer Berücksichtigung ihrer Bedeutung für 

die Landwirtschaft. H erausgegeben  im  A uftrage des Königlichen ungarischen

9 Daß in dem dem Vogelschutz gewidmeten Teile die Freiherr von Berlepschschen 
Erfahrungen nicht berücksichtigt sind, rührt nach Mitteilung des Herrn von  C h e r n e l  daher, 
daß der erste Teil des Werkes bereits fertig w ar, als das von Berlepschsche Buch erschien.

Dr. C a r l  R. Hennicke.
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